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Schweizerischo
Landes-Bibliothok
HailwUstraaae 15

BERN

fen. — Das im Nationalratssaal tagende Schweizerische Jugendparlament
hatte kurz vorher, auf eine Motion von Susi Sonderegger, St. Gallen, die
Frage der Ratifikation dieses Abkommens gründlich diskutiert und mit
82 zu 48 Stimmen die Motion abgelehnt, trotz eifriger Einsprache und
sachlicher Erläuterungen verschiedener „Parlamentarierinnen".

(BSF) Frawew im Amtsgericht.- Im Kanton Solothurn wurde Frau
Pia Grenchen, als erste Frau zur Amtsgerichtssuppleantin
gewählt.

B(SF) Fr<me» a/s Zini/sia7zAsheamie.- Im Kanton Bern, so stellte der
Verband Bernischer Zivilstandsbeamter mit Genugtuung fest, sind sieben
Frauen als Zivilstandsbeamtinnen und acht als Stellvertreterinnen tätig.

(BSF) PVzzw Kirche.- Die Thurgauer Kirchgemeinde Bürglen hat
einen Antrag der Kirchenbehörde auf Einführung des Frauenstimmrechts
in kirchlichen Angelegenheiten abgelehnt, ebenso einen Antrag auf Ein-
führung des nur passiven kirchlichen Frauenstimmrechts.

Bei der letzten Versammlung des Verbandes schweizerischer Theolo-
ginnen wurde hervorgehoben, dass nun in Basel-Stadt das Pfarramt der
Frau ohne Beschränkung anerkannt wird.

(BSF) Doroihce Koch, VDM, Pfarrerin am Frauenspital Basel, ist
zur Präsidentin der Deutschschweizerischen Spital-Pfarrer-Konferenz ge-
wählt worden.

(BSF) hraw SchzAe.- Der Solothurner Regierungsrat beantragt
dem Kantonsrat unter anderen Massnahmen zur Behebung des Lehrer-
mangels und zu häufigen Lehrerwechsels die Vorschrift aufzuheben, wo-
nach verheiratete Frauen als Lehrerinnen nicht wählbar sind.

(BSF) Frzzwew zw ö//owKzchetz Arage/egewhez'ife«.- Der Bernische Frau-
enbund hiess einstimmig eine längere Erklärung gut, die sich mit Ausbau
und Gliederung des Schweizerischen Fernsehens und einer allfälligen
Reorganisation des Rundspruchs befasst. Als Vertreter eines grossen Krei-
ses von Radiohörerinnen warnt er vor zentralistischen, die kulturelle
Eigenart zu wenig berücksichtigenden Lösungen.

(BSF) Pr?ze»»M«g.- Frau Privatdozentin Dr. /cwa 7*cchzcAz wurde
von der Erziehungsdirektion des Kantons Bern zur Privatdozentin an der
Universität Bern ernannt, mit der Ermächtigung zur Abhaltung von Vor-
lesungen an der medizinischen Fakultät über pharmazeutische Spezial-
gebiete. PD Tschudi war bisher Privatdozentin an der Universität Basel.
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